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Abgabe von Restabfall im ASZ Freistadt:  
Neuregelung ab Mai 2017  

Die Stadtgemeinde Freistadt startet mit dem Bezirksabfallverband (BAV) ein Pilotprojekt, um eine bessere 

Restabfalltrennung zu erreichen. Dadurch kann die Entsorgung von Restabfall gerechter gestaltet werden. Ab 

2. Mai 2017 ist die Abgabe von Restabfall und haushaltsähnlichem Gewerbeabfall im ASZ Freistadt nur 

noch in orangen Säcken mit der Aufschrift „REST-ABFALL - ASZ Freistadt“ möglich: 

Es gibt drei verschiedene Sackgrößen: 10 l, 30 l und 120 l. Die Säcke können rollenweise im ASZ Freistadt 

gekauft werden. 

   10 l-Sack 20 Stück/Rolle €   7,-- 

   30 l-Sack 12 Stück/Rolle € 10,-- 

 120 l-Sack   6 Stück/Rolle € 20,-- 
 
Diese Regelung gilt derzeit nur für das ASZ Freistadt.  

Gut getrennte Restabfälle können im ASZ der Herkunftsgemeinde weiterhin kostenlos entsorgt werden. 

Warum bedarf es einer Neuregelung? 

Bisher konnten gut getrennte Restabfälle kostenlos im ASZ Freistadt abgegeben werden. Leider hat sich 

herausgestellt, dass dieses System mit der Zeit nicht mehr richtig funktionierte. Es werden teilweise große 

undurchsichtige Säcke mit erheblichen Mengen an Bioabfällen und Altstoffen, die definitiv nicht in den 

Restmüll gehören, in den Presscontainer geworfen. Das ist nicht nur ökologisch falsch, sondern verursacht 

auch beträchtliche Mehrkosten, da die Fehlwürfe dann gemeinsam mit dem tatsächlichen Restmüll in den 

Müllverbrennungsanlagen – die teuerste Form der Entsorgung von Siedlungsabfällen – landen. 

Hinzu kommt das Problem, dass viele Bewohner der umliegenden Gemeinden aufgrund der längeren 

Öffnungszeiten ihren Restabfall im ASZ Freistadt abgeben. Die Entsorgungskosten (Verbrennung und 

Transport) bezahlen jedoch die Freistädterinnen und Freistädter. Zudem stößt das Parkplatzangebot an 

seine Grenzen. 

Deshalb ersuchen wir, das gemeindeeigene ASZ zu nutzen. 

 


